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Kriegs - Schauplatz .

Offizielle militärische Nachrichten .

Versailles , den 1 . März .
Der Kaiserin und Königin in Berlin .

Soeben kehre ich von Longchamps zurück,wo ich die
Truppen des VI .,XI . und I . bayrischen Corps , 30,000 Mann ,
inspicirte , die zuerst Paris besetzen .

Die Truppen sahen vortrefflich aus . Die Avantgarde
ist um 8 Uhr eingerückt , ohne alle und jede Störung .

Wilhelm .

188te Depesche .
Versailles , den 1. März .

Heute Vormittag , 11 Uhr , hielten Se . Majestät der
Kaiser und König auf der Rennbahn von Longchamps , am
Bois de Boulogne , eine Parade über die zum ersten Ein¬
marsch in Paris bestinunlen Ablhcilungcn aller Waffen des
VI . und XI . preußischen uud II . bayrischen Armee -Corps ab .

Nach dem Vorbeimarsch rückten diese Truppen in der
Stärke von etwa 30,000 Mann in Paris ein und bezogen
in den Chaiups Elysöes , Trocadero und daran grenzenden
Stadttheileu Quartiere .

Der vom schönsten Wetter begünstigte Einzug in die
Hauptstadt wurde durch keinen Zwischenfall gestört .

v . PodbielSki .
Berlin , den 2 . März 1871 .

Königliches Polizei - Präsidium ,
von Wurmb .

Der Einmarsch der Deutschen in Daris .
In den am 21 . Februar abgeschlossenen Friedenspräliminarien

war bestimmt worden , daß am 1 . März 3t >,000 Mann des Deutschen
Heeres in Paris cinrücken und bis zur Ratisilation des Friedens -
Vertrages den durch die Seine , die Stadtumwallung vom Point du
jour bis zur Porte des Ternes , sowie durch die Rue du Fanbourg
St . Honorö und den Jardin des TuilcrieS begrenzten Stadttheil
besetzt halten sollten .

Dem Ches der französischen Exekutivgewalt gelang e? , die
National - Bersammlnng in Bordeaux , nachdem vorder die Absetzung
der Napoleonischen Dynastie dekrctirt worden , schon am 1. März
zur Anerkennung des Vertrags zu bewegen . Die bezüglich der
Besitzergreifung der französischen Hauptstadt maßgebende Be¬
stimmung kam daher leider nur in beschränktem Umfange zur Aus¬
führung . Immerhin aber gewann der Einzug eines TheilcS der
deutschen Armee in Paris insofern große Bedeutung , als sich in
demselben die vollständige Bezwingung des Gegners aussprach .

Rings um die Stadt Paris war , nachdem die Kapitulation
vollzogen und die sämmtlicheu Pariser Fort » von den deutschen
Truppen besetzt waren , eine neutrale Zone geschaffen . Ihr äußerer
Umfang ist in nuferer Karte durch eine kreuzweise schrassirte Um -
faffungslinie markirt , dis zu welcher die deutschen Vorpostcn -
stelluugen vorgeschoben waren . Ihre innere Umgrenzung fand die
neutrale Zone durch die Stadtumwallung von Paris , und inner¬
halb der Stadt selbst befanden sich die französischen Truppen . Das
Longchamps , wo Kaiser Wilhelm die Parade über die Einzugs -
truppeu abhielt , befindet sich innerhalb der neutralen Zone , im Westen
von Paris , nördlich von Boulogne sich nach Neuilly hin erstreckend .

Der für die Besetzung ausersehene Stadttheil hatte geringen
Umfang . Er lag int Westen von Paris , am rechten Seineufer , be¬
grenzt durch den Fluß uud die nördlich den Chaiups Elysses
oarallel laufende Linie der Avenue des Ternes und der Straße
dn Faubourg St . Honors . Handelte es sich doch nur darum , dem
langen Krieg einen würdigen Abschluß zu geben und den Parisern
zu zeigen , daß die Deutschen sich durchaus iticht fürchteten , deu
heiligen Boden der Stadt selbst zu betreten , wie die Pariser Prahl¬
hänse behauptet hatten . Unsere Leser finden in der beistedendeu
Karte den besetzten Stadttheil durch schwarze Signatur hervor -

Am Morgen des 1 . März hielt Seine Majestät der Kaiser und
König über die erste Staffel auf dem Longchamps Parade ab .
Nach Beendigung derselben erfolgte unter deu Klängen des Pariser
Einzugsmarsches vom Jahre 1814 und mit fliegenden Fahnen der
Einmarsch in die feindliche Hauptstadt .

Inzwischen hatte am Nachmittag des 2 . März der Austausch
der Raiifikatiousurkuude stattgefunden und wurde Angesichts dessen
von Seilen des großen Hauptquartiers die sofortige Räumung der
besetzt gehaltenen Stadttheile befohlen . Die erste Staffel marschirtr
am Vormittag des 3 . März ab , während gleichzeitig Seine Majestät
der Kaiser und König auf dem Longchamps eine Parade über die
zweite abhielt . Die dritte Staffel kam überhaupt nicht zur Ver¬
wendung .

gehoben . Der gewählte Abschnitt zählte nicht nur zu den schönsten
von Paris , sondern hatte auch seine besondere Bedeutung dadurch ,
daß er das prunkende Symbol sranzösischen Kriegsrnyms einschloß .
Von Nordwesten , dem Bois de Boulogne her , führt ein schnur¬
gerader Weg bis zu den Tuilerieen . Wenn man die lange Avenue
de Neuilly und die Avenue de la Grande Armöe durchschreitet
zeigt sich schon von weiter Ferne der gewaltige Triumphbogen .
Das Denkmal der ersten großen Kaiserzeit , 1806 von Napoleon I .
begonnen und 30 Jahre später vollendet , stehl auf dem
schönen kreisrnliden Platze de l 'Etoile , in den mehrere breite Straßen
von allen Seiten her mündeil . Das prachtvolle Bauwerk ist eine
freie Nachahmung des Tilusbogens in Nom , 50 m hoch . Die riesige
Pforte in der Mitte umgeben rechts und links nach der Stadl zu
zwei koloffale Bildgruppen , die eine den Krieg , die andere den sieg -
gekröiiteu Imperator Napoleon I . darstellend . Andere Reliefs
schmücken in reichet Fülle die Flächen . Die ans der Krim und
Italien heimkehreuden Heere Napoleons III . hatten hier stolz die
Bewunderung derPariscr entgegengenommen . Hinter dem Triumph¬
bogen öffnen sich die baumreifen und mit Anlagen geschmückten

Ans Kunst und grbetu
* Königliche Landesbibliothrk . Neu erworbene Bücher -

Zwei Wochen ausgestellt , bann verleihbar , wenn nicht mit * be¬
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breiten Elysäischen Felder , welche vor dem großen Garten der
Tnilerieen der Platz de la Concorde abschließt . Hier stand in der
ersten Revolution die Guillotine , jetzt erhebt sich in seiner Mitte ein

.egyptischer Obelisk , ringsum die steinernen Standbilder der größten
Städte Frankreichs .

Die Truppen sollten in drei sich ablösenden Staffeln am 1 ., 3 .
und 5 . März einrücken . Diese Staffeln waren folgende :

1 . Staffel :
11,000 Mann des VI . Armee -Corps ,
11,000 „ , II . Bayrischen Ariuee -CorpS ,

8,000 „ „ XI . Armee -Corps .
2 . Staffel :

29,200 Mann des Garde - Corps und der Garde -Laiidwehr - Tivisiou ,
2,200 „ vom Königs - Grenadier -Negiuieiit 2 . Westpreuß . Nr . 7 ,
3,000 „ Festungs - Artillerie und Festungs -Pioniere .

3 . Staffel :
15,000 Mann des XII . Armee -Corps ,

7,200 „ „ I . Bayrischen Armee -Corps ,
7,000 „ der Württemb . Feld -Division .

Katalog des Deutschen Buchhandels "
, Sb . 0 - 16 . Münster 1882 - 94 .

„ Verzeichniß empfehleuswerther Jugenb - imb Volksschriften " . 1 . 2 .
Wiesbaden 1887 . 88 . Lorenz , O ., „ Geschichtswissenschaft

" . 2 .
Berlin 1891 . Goerth , A ., „ Studium der Dichtkunst "

. 1 . 2 . Leipzig
imb Wien 1883 . 84 . Hildebrand , 81. , „ Problem der Form in der
bild . Kunst

"
. Straßburg 1893 . Meyer , V ., „ Probleme der

Atomistik "
. Heidelberg 1896 . Vernarb , A . H ., „ Rheiu -Sageu "

.
Auflage 9 . Wiesbaden 1894 . Bossong , Fr . , „ Gedichte in Wies¬
badener Mundart " . Wiesbaden 1895 . Bossong , Fr . , „ Gelunge
Geschert " . Wiesbaden 1894 . Bossong , Fr ., „ Fremden -Führer
durch Wiesbaden " . Auflage 2 . Wiesbaden 1894 . Poppe , P .,
„ Phantasie im RathskellerzuWiesbaden " . Wiesbaden 1889 . * „ Lokal -
Verorbnnngen für die Stadt Wiesbaden " . Wiesbaden 1889 . Firn -
haber , C . G ., „ Nass . Ceutralstudiensoiids "

. Wiesbaden 1885 . Magde¬
burg , W „ „ Thermen zu Wiesbaden "

. Ausgabe 2 . Wiesbaden 1894 .
Liiikenheld , L . , „ Wiesbadener Kochbrunneiiwaffer " . Wiesbaden 1894 .
Brauns , P . , „ Kuranstalt Lindenhof " .WieSbadeu 1891 . Krousbein,W .,
. Verhandlungen des Weinkongrefses zu Wiesbaden " . Wiesbaden 1891 .
„ Haus - und Familien -Kalender , Jllustriiler für Wiesbaden und

fülltet Pflicht , ein zauberhafter Wonnerausch unbeschreib -
barcn Glücksgefühls ergriff uns , und darum donnerte immer
von Neuem unser brausender Schlachtenruf „ Hurrah

" unter
dem weiten Gewölbe , und gewiß war Keiner unter uns ,
der nicht empfand , daß er soeben den schönsten Augenblick
seines ganzen Lebens durchgemacht hatte . Ja , das muß
ich sagen , es war der schönste . Weder die Liebe noch
persönlicher befriedigter Ehrgeiz konnte später bieten , was
jener Augenblick uns reichte . Wie eine Eingebung von
oben begriffen wir in diesem Moment , daß wir endlich
mit Stolz der ganzen Welt ins Auge blicken konnten und
ihr selbstbewußt zurufen durften : „ Ich bin ein Deutscher ! "

Klar empfanden wir , daß es von diesem Tag an vorbei
sei mit der anmaßenden Ueberhebung eines jeden Fremden
gegenüber den Siegern von 1870/71 , und wonnetrunken
machte uns das Bewußtsein , daß Kaiser , Fürst und Vater¬
land diese herrliche Wendung , die ein Jahr vorher noch
Niemand zu ahnen gewagt hätte , uns verdankten , uns , den
Kämpfern auf den vielen Schlachtfeldern von Frankreich .
Wie so mancher Andere habe auch ich beim Durchreiten
durch den Arc de triomphe von Paris meinen verwundeten ,
verkrüppelten Arm betrachtet und dabei gedacht : „ Schadet
nichts . Das war für König und Vaterland . "

Dann ging
' s wieder zurück durch das Bois de Boulogne

über die Brücken von Meudon nach Versailles und in unsere
alten Quartiere .

Der Friede kam , wir kehrten nach der Heimath , nach
dem von uns Allen so lang ersehnten und nun endlich er¬
reichten neuen Deutschen Reich zurück . Stolze , schöne Tage
folgten , der Einzug in die alten lieben Garnisonen , das

Wiedersehen aller Derer , die unseren '
Herzen nahe standen .

Das war erhebend , großartig , wunderbar .
Aber — verzeiht Ihr Laien , die Ihr nicht soldatisch

empfindet und denkt , einem Kriegsveteranen — das Packendste ,
das Unvergeßlichste , das Herrlichste in jener großen Zeit
mar doch : Der Durchmarsch durch den Triumphbogen deS

niedergeworfenen Feindes .

( Schluß aus Nr . 102 .) ( Nachdruck verboten .)

Der Einmarsch in Daris
und der Aufenthalt dortselbst .

Von Hauptmann Tanera »
Die thörichten Franzosen ! Den Durchgang durch ihren

Triumphbogen hatten sie verbarrikadirt , damit wir nicht
hindurch marschiren sollten ! Als ob das ihre Niederlage
und unseren Triumph vermindert hätte ! Man marschirle
außen herum . Aber Pioniere machten sich sofort ans Werk ,
die störenden Hindernisse wegzuräumen , damit der Durch¬
gang frei war . Gut so , denn auch den letzten stolzesten Akt ,
diesen Durchmarsch , haben wir ihnen abgetrotzt und damit
gezeigt , daß allein die Macht des Siegers maßgebend war .

Nun ging
' s hinunter durch die herrlichen champs Elyse

'
es

bis auf den schönsten Platz der Welt , die place de la Concorde .
Da haben unsere Leute Augen gemacht ! Diese Paläste , diese
Straßen , Brücken 2C. 1 In voller Pracht standen die , wenige
Wochen später einer entarteten Mordbrennerbande zum Opfer
gefallenen Tuilerieen vor uns , das gewaltige Marine -
Ministerium , die Prunkbauten der Deputirten - Kammer , des
Palais de l '

Jndustric , jene des Quai d '
Orsay , der rue

Royale , die Prachthäuser dieses vornehmsten Viertels von
Paris , der hohe Obelisk von Luxor , die schönen Statuen
französischer Städte auf dem Platz , die riesigen Anlagen ,
Alles , Alles erschien uns wie eine Märchenwelt , und ein
unbeschreibbares Gefühl , die Erkenntniß , was wir eigentlich
errungen , drang durch unsere Brust . Dazu verlieh unsere Gegen¬
wart mit ihren kriegerischen Bildern , mit den langen Gewehr¬
pyramiden , den Wachfeuern , den auf - und abmarschirenden
Posten , den enthüllten Fahnen : c . dem Allen einen eigenen Reiz ,
ein Gepräge , das sich unverrückbar in der Erinnerung fest¬
gesetzt hat . Auch die Pariser selbst bildeten eine interessante
Staffage zum Ganzen . Kopf an Kopf stand die Menge
außen herum und unterhielt sich damit , uns anzustarren .
Wenn diese Franzosen auch am ersten Tage sich etwas
zurückhaltend gezeigt hatte » , bald siegte die Neugierde über

die in einer Anwandlung von Patriotismus sich selbst auf¬
erlegte Entsagung . Die Bewohner der von uns besetzten
Stadttheile waren ja doch da . Also verfiel der stolze Ge¬
danke , den einmarschircnden Eroberern eine ausgestorbene ,
leere , tobte Stadt zu zeigen , doch in nichts . Nun kamen

Zeitungsschreiber , die sich unter die im besetzten Viertel

Ansässigen mischten ; neugierige Frauenzimmer mit ihren
Galants folgten , und schließlich eilte fast jeder Pariser
nach dem Westen seiner Vaterstadt , „ pour voir les
Prussiens “ . Streng hielten aber die sergents de ville auf
Ordnung , und unsere Posten mußten fast nirgends eingreifen .

Vorsichtsmaßregeln hatten wir natürlich getroffen . Außer
den vielen Wachen standen oben auf der place de l ’Etoile

Tag und Nacht geladene Geschütze bereit , um sofort mit
Granaten nach den champs Elyse

'
es und den angrenzenden

Straßen zu sprechen , wenn sich trotz getroffener Abmachungen
ein Akt der Feindseligkeit ereignen sollte , und ununterbrochen
ritten Husaren längs der bestimmten Scheidungslinie auf
und ab und sorgten , daß . weder von wälschcr noch von
deutscher Seite ein Versehen , ein Hebelgriff staltfand .

Kurz , es kam nichts vor .
Am 3 . März fand der Rückmarsch statt . Diesmal ging

der Marsch aber unter dem nun freigelegten Arc de triomphe
hindurch . Vor ihm auf der place de l ’Etoile stand General
v . Kamele uud nahm den Vorbeimarsch der letzten Truppen
ab . Da streckten sich wieder die Beine wie zu Haus auf
den Paradefeldern , und kein Franzose sah diesen strammen
Leuten an , daß sie nicht direkt aus dem heimischen Excrcir -

haus , sondern daß sie aus dem langen harten Kriege , von
so vielen blutigen Schlachtfeldern kamen . Das hat den

Parisern doch mächtig imponirt ; wir lasen es in ihren er¬
staunten Mienen . Und nun hinein unter die Bogen des

gewaltigen Triumphbaus französischer Siege und hindurch
mit markerschütterndem , mächtigem Hurrah .

Was das war , was wir dabei fühlten , das kann man
nicht sagen , das muß man selbst empfunden haben . Die

ganze Erkenntniß des Sieges , das stolze Gefühl treu er -
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* Naganifcher Knnstverein . SReu ausgestellte Bilder : Von

Karl Büttger in Holzminden zwei Landschatien : . Winterlandschaft "
und „ Waldlaudschaft "

; von A . Böhm in Mestre bei Venedig ein
Bild : „ Das Innere einer Kirche " .

* Das schnellste Dampfschiff . Die größte bis jetzt auf
hoher See erreichte Dampfergeschwindigkeit besitzt das in Havre er¬
baute Torpedosahrzeug „ Forban

"
. Dar Schiff bat » nverhältniß -

mäßig kleine Dimensionen , 44 m Länge , 4,64 m Breite und ein
Deplacement von 135 Tonnen . Die Bctriebsniaschine , welcher haupt¬
sächlich der erzielte Rekord zuznschreiben ist , besaß eine Mächtigkeit
bon 3250 Pserdekraft . Die vom Erbauer de« Schiffes garaulirte
Leistung sollte 29 bis 30 Seemeilen pro Stunde bei Volldampf be¬
tragen , doch ergaben die amtlichen Abnahmen eine Maximalleistung
de « „ Forban " von 31,02 Seemeilen , sodaß die garantirte Leistung
noch um ca . eine Meile überholt wurde . Die stündliche Leistung des
Fahrzeuges nach deutschen Längenmaßen Ivar die unerreichte Weg -
lange von 57,45 Kilometern in der Stunde , eine Geschwindigkeit ,
mit welcher mancher Personeuzug einen Vergleich nicht aufzuhalten
vermag . ( Patent - und technisches Bureau von Richard Lüders iu
Görlitz .)

* Da » Gewicht einer Kiene beträgt , wie genaue Wägungen
festgestellt haben , im Durchschallt noch nicht ganz ein zehntel Gramm .
Kehrt die Biene jedoch mit Honig beladen zu ihrem Stocke zurück ,
so wiegt sic ein viertel Gramm . Sie befördert also das Doppelte
ihres eigenen Gewichtes . Berücksichtigt man , so bemerkt das Berliner
Patent - Büreau Gerson und Sachse , wie verhältnißmäßig einfach
der Flugapparat des Insektes gebaut ist , so zeigt auch dieses Beispiel
wieder , welche hohe Ansprüche an die Kraftabgabe beim dynamischen
Fing gemacht werden und daß die Erfinder weit besser khälen , statt
über immer neue Fliegmaschinen , über bessere Kraftquellen
nachzndenken .

* Verschiedene Mittheil,ingen . Die Königin
Margherita von Italien besuchte das Atelier des deutschen
Bildhauers Fuchs in Rom , des Schwagers Gustav Freytag «, der
eine bedeutende Gruppe , betitelt „ Am Schandpfahl "

, vollendet hat .
Die Königin weilte nahezu eine Stunde bei dem Künstler , dem sie
die wärmste Anerkennung zollte .

Die von Neumann - Hofer herausgegcbeue „ Nomanwelt "

veröffentlicht soeben einen neuen Roman von Rudolf Str atz :
„Arme Thea "

. Der Verfasser schildert hier die Welt verkrachter
Exi ' tenzen und das Jndustrie -Ritterthum , wie es sich um das
eige itliche großstäolische Lebemanusthum drängt . Die Zeitschrift
brirjt ferner einer Arbeit von Richard Bredenbrücker , einem Autor ,
der in seinem Darstellnngstalent und derFülle seiner Anschauungen
mit Peter Rosegger vergliche » werden darf . In seinem Roman :
„ Die Mutter des verlorenen Sohnes "

entwirft er ein Bild des
Tyroler Bauernlebens .

Nassau " . Wiesbaden 1896 . Dillwann , C .. „ Ortschafts -Verzeichniß
des Regierungsbezirks Wiesbaden " . Auflage 3 . Wiesbaden 1895 .
Vodemer , I ., „ Distanzen -Karte des Rheingäu -, Taunus - und Lahn -
gebietes

" . Auflage 5 . Wiesbaden 1893 . Florschütz , B ., „ Giganten -
Sänle von Schierstem "

. Wiesbaden 1890 . Rody , H ., „ Oestrich und
seine Pfarrkirche "

. Oestrich 1894 . „ Bericht der König ! . Lehranstalt
zu Geisenheim , 1886 . 87 . 89 - 94 " . Wiesbaden 1888 - 95 . Bossong , Fr .,
„ Aarthal

"
. Wiesbaden 1895 . Bossong , Fr ., „ Hohenstein" . Wies¬

baden 1895 . Bossong , Fr ., „ Schloß Schaumburg a . d . L ." Wies¬
baden 1895 . Spielman » , C ., „ Führer durch Weilburg und Umgebung "

.
Weilburg 1894 . Müller , C . W ., „ Zerstörung des Schlaffes
Dillenburg " . Dillenburg 1884 . Pfeiffer , E ., „ Mineralwaffer von~

ie 2 . Wiesbaden 1894 . Ems , Bad . „Neuester
. , . 5m « 1894 . Goltz , G „ „ Emser Kur " . Auflage 5 .

--Ms 1893 . Jbell , M . v . , „ Bad Ein « " . Ems 1895 .

Anklang gesunden zu haben . Es gehört zu diesem Sport vor allen
Dingen ein „ chices " nnd praktisches Kostüm . Bei der Firma
G . August hier sahen wir unter anderen Modellen ein solches
Kostüm , das unsere Aufmerksamkeit lebhaft in Anspruch nahm .
Dasselbe , aus wasserdichtem Loden gefertigt , besteht ans Jaquet
Beinkleid nnd Rock und zwar ist letzterer so gearbeitet , daß er bei
Tourfahrten bei regnerischem Wetter auch als Cape getrager
werden kann . Die Firma soll bereits größere Bestellungen an
dieses Kostüm Haden , das in der Tbat als sehr praktisch erscheint .

ülär ?. Kommt der März mit einem Pelzröckel cin -
gethan , so schmilzt es ihm die Sonne bald von dem Leib , kommt er
aber in leichtem Gewand , so — „ thut ihm der Winter ein Pelz -
rockleui an " . So sagt man , denn auch der März zählt noch zu den -
leuigen Monaten , in denen der Winter gern sein Recht geltend
macht und sich mit dem anrückenden Frühling um die Herrschaft
rauft . Man kann die zwei in mancher Märznacht sich herumstreiten
Horen : da saust ' s durch das Geäste der Bäume , daß das dürre
Holz krachend zur Erde fährt , es rumort in den Schornsteinen
und schlägt die Fensterläden gegen die Wände , und dabei
rauschen alle Wasser , vom kleinen Bächlein an , welches das
Wasser de « schmilzeuden Gebirqsschnees zu Thal führt , bis
zum großen Fluß , der feine Fluth dem Meere zuwälzt . Uhland
singt von einer solchen Nacht :

»Horch , wie brauset der Sturm nnd der schwellende Strom
_ , . . .. durch die Nacht hin ,
Schaurig süßes Gefühl , lieblicher Fühling , Du nahst !"
U » d er naht ! lieber Nacht ist der Kampf entschieden ; der

Winter flüchte ! sich nach Norden nnd der junge König hält seinen
Einzug . Au den Rainen sangen die Veilchen zu blühen au , aus
den Wiesen erstehen die Primeln unter seinen Tritten , die Weiden
und Birken an dem hochangeschwollenen Bache treiben nun ,da fein linder Hauch sie streift , Knospen , und im Feld
und Wald wird ' s lebendig . Und je mehr die Natur den Winter¬
schlaf abschüttelt und zum neuen , frischen Leben erwacht , je mehr
gilt ' S auch für den Landmanu , sich mit der schaffenden Natur zu
verbünden , damit ihr Schaffen ihm recht znm Segen werde . Der
lange , unfreiwillige Feierabend ist zu Ende nnd die Arbeit geht an .
Gott fei Dank ! Wie schön ist ' s , nach der laugen Bummelei wieder
Arme und Füße zu regen und dem Frühlied der Lerche in Gottes
freier Natur zu lauschen ! Wie schön ist ' s , daß wieder der Buchfink
früh Morgens vom hohen Baumeswipfe ! seine Stimme erschallen
läßt und die Amsel im Holllinderstrauch ihren melodischen , wohl -
kliiigendeu Gesang anstimmt ! Wie schön ist '« ....... Halt , halt ,
1° >oeit sind wir noch nicht "

, nifeii die Bauernregeln , „ vor -
wintert ’S nicht , so nachwiutert ' s gern , und wer weiß --- " O ,
diese Bauernregel , diese Superklugen , sie orakeln und deuteln so
lange , bis mau auch dem Wetter nicht mehr von heute ans morgen
traut ! Und besonders den März wollen sie gern in den Geruch
eines nuhokdeu Burschen bringen . Man höre nur : „ Zn Anfang
nnd zu End ' — Der März sein Gift fenb ’r." — „ Im März säe
nicht zu früh — 's ist ost vergeb 'ne Mäh ' " . — „ Gehst Du im
März Feldblumen suche » , kannst Du leicht Eisbliimen finden "

, und
wie noch die bösen Sprüchlein weiter lauten . Das Schönste aber
ou der Sache ist , daß die Bauernregeln in dieser Hinsicht wirklich
oft Recht bebalten , und weil sie denn einmal doch nicht ganz
als uniiütze Schwätzer zu übergehen sind , so wollen wir sie noch ein
Bischen aushorchen , was sie eigentlich für den März weiter zu
meldm haben . Das Erste , was sie sagen , ist : „ Märzenschnce thut
den Saaten weh .

" — „ Viel Schnee im Mürz — bricht dem Korn
das Herz . — „ Viel und langer Schnee , viel Heu — aber wenig
Korn nnd dicke Spreu . " — Sowie der Märzenschnee nichts tauch !,
so ist es auch übel bestellt , Wenn der März viel Regen bringt , denn :
Märzeuregen — dürre Ernte . " — „ Nasser März — der Bauern
schmerz . " — „ Nasser März , trockner April — da « Futter nicht
gedeihen Will ; fonimt dazu ein kalter Mai , giebt 's wenig Frucht ,Wein nnd Heu . " Aber ein trockener März ist wohlgelitten ,den » „ Märzenstaub ist dem Golde gleich " . — „ Märzenstaub
bringt Gras und Laub ." Und die Bäuerin sagt : „ Im
März — grast man in die Schürz . " Sie kommt mit diesem Aus¬
spruch allerdings mit den B̂auernregeln in Kollision , die behaupten ,
Mätzengtün müßte man mit dem Dreschflegel wieder in die Erde
schlagen , und Wenn ini März die Lämnilein aus den Wiesen sprängen ,
so jage sie der April wieder in den Stall zurück . Der Dauer aber
hingegen sagt Wieder : „ Wenn der Ochs im März ans dem Acker
heimgeht , muß er auf dem Weg Gras freffen . " — Mit
diesen Wegen sind natürlich feine Chausseen , sondern
die häufig aiizutreffenden , mit Wiesen überzogenen Ge¬
wannen gemeint . — Nun noch einige Werktage :

'
„ Gregors

( 12 .) schönes Wetter , macht den Fuchs nicht fetter . " — „ Ist ' s
an Gregori hart , folgt Wetter guter Art . " — „ Ist es uni
Lätare ( 15 ) feucht , — bleiben die Kornböden leicht . " — „ Ist 's am
Scfefstag ( 19 .) klar , so folgt eilt fruchtbar Jahr . " — „ Ist am
Ruprecht (27 .) der Himmel rein , so wird er ' s auch im Juni sein . "
— „ CharsreitagS - Regen bringt ein fruchtbar Jahr zu Wegen . " —
„ Am Todestag unseres Herrn weint der Himmel gern ." - , Ist ' s
an Mariä ( 25J schön und hell , giebt es Obst auf alle Fäll ' . " —
„ Mariechen (25 .) bläst das Licht ans , und nun tritt dasselbe ,
wenigstens auf dem Laude , einen langen Ruhestand an , bis es
Michel (29 . September ) wieder anstcckt .

"

— Aaffunffch ? Volks - Srachle » sind so gut wie ver¬
schwunden . Umso bei dienstlicher ist es im kulturhistorischen Interesse ^
daß in wissenschaftlicher Weise eine Sammlung der alten Kostüme '
angestrebt Wirb . Das Wiesbadener Alterthunismiiseum hatte auch
im vergangenen Jahre eine Wesentliche Bereicherung feiner schon
recht stattlichen Sammlung nassauischer Volks -Trachten und älteren
Nassauer Ha ns rat Hs zu verzeichnen . Was jene anlangt , io sind
nunmehr alle nassauische Landestheüe , fei es durch

'
Original -

Kleidungsstücke , sei es durch Photographicen von Leuten in Landes¬
tracht vertreten . Der größere Thei ! des Zuwachfes wird wie das
Zusammenkommen der Sammlung selbst dem Herrn AmtSgerichts -
rath Düffel hier verdankt . Von ihm rühren auch die meisten
photographiichen Ausnahmen her . Auch andere haben sich um die
Vermehrung wie um die Kunde von den Volks -Trachten und
dem Hansrathe de « nassauischen Landes Verdienst erworben .
Für die nassauische Trachtenkunde ist auch eine Photographie sehr
werthvoll , welche die Trachten de « Kreises Biedenkopf barftellt .
Sie ist aus dem Atelier Stephani in Biedenkopf hervorgegangen .
Auf dem Bilde sehen mir die Sadt Biedenkopf in der Mitte , rechts
und links Einwohnerinnen von Simmersbach und Roth . Buchenau ,
Obergericht (Lixfeld , Gönnern , Nieder - und Ober -Eilenhausen ,
Steinperf , Frechenhausen ) , Niederweidbach und Umgebung schließen
sich auf dem Gruppenbild , durch typische Darstellungen vertreten ,
oben an . Der äußere Kreis charakterisirt im einzelnen die Trachten
von Grund Breidenbach , Oberasphe , Frohnhausen , Eifa , Ederthal ,
Amt Biedenkopf , Naunheim , Garlentod und Umgebung , Elms¬
hausen , Bottenhorn , Amt Slanfenftein ( Gladenbach alte und neue
Tracht ) , Dexbach , Engelbach und Bezirk Nodtzeim .

— Znnstgewerbliches . Von der Glasmalerei Katz und
Zentner hier ist in dem Haupttreppenhansfenster im Rathhaus
ein großes Glasgemälde in englischem Barocksttzl , für die Kirche in
Hochheim a . M . bestimmt , ausgestellt .

— Knchführnng für © roerbetrdbrnbr . Wenn in diesem
Blatt schon Wiederholt aus die für Söhne und Töchter von
Gewerbetreibenden für die heutigen Geschästsverhältniffe so dringend
nothwendige Erlernung einet einfachen Buchführung hingewi

'
esen

Wurde , so soll dessen dennoch hier nochmals Erwähnung geschehen .
Leider ist die Erlernnng der Buchführung , außer in der Gewerbe¬
schule , in keiner hiesigen Lehranstalt eingeführt und es muß des¬
halb der Privatunterricht zu Hülfe genommen werden . Gelegenheit
hierzu ist schon vorhanden . Es sollen daher die Gewerbe -
treibenben nochmals auf das dringende Bedürfniß der Buchführung
mit dem Bemerken hingewiesen Werden , daß dieselben nicht versäumen
mögen , ihre der Schule bereits entlassenen Töchter und Söhne die
setzt noch langen Abende dazu benutzen zu lassen , um sich durch tüchtigen
Privatunterricht die nöthigen Kenntnisse der einfachen Buchsührung
anKneignen , um alsdann den Nutzen derselben im elterlichen und
spater eigenen Geschäfte mit Vortheil zu verwerthen . Der Werth
des Erlernten wirb stch nur zu bald zu erkennen geben .

Aus Stadt und Land .
Wiesbaden , 1 . März .

— Dur Erinnerung . Ami . März 1809 istF . F . Chopin ,
der berühmte Klaviervirtuos und Komponist , in Warschau geboren .
In Paris machte er seine Studien , Wo er auch feine Kompositionen
schuf . Sein Spiel War stets ungemein zart und aufs Feinste nüancirt
und wurde ihm erschwert durch feine kleinen Hände , die aber die
durch die Spannung besonders schwierigen Passagen seiner Kom¬
positionen ohne Mühe bewältigten . Seine Werke sind sehr zahlreich
und erstrecken sich auf das Klavier ( Noctnrnos , Sonaten , Etüden ,
Konzerte ) , sowie auf die Kammermusik und polnische Volkslieder .
In Warschau ist ihm ein Denkmal gesetzt worden .

— Kurhaus . Für feinen morgen , Montag , im großen
Saale stattfindenden Vortrag ( 10 . Cyklns -Vorlefnug ) hat Herr
Gust . Am borg ein äußerst interessantes und so reichhaltiges
Experimental -Programm ausgestellt , daß es uns der Raum versagt ,
oasselbe hier vollends zu entwickel » . Da es sich indessen um die
neuesten Entdeckungen auf dem elektrischen Gebiet handelt , so
glauben mir unsere Leser Wenigstens durch Bczeichnmig einiger der
uit Ausführung kommenden Experimente auf das außerordentlich
Belehrende des Vortrags aufmerksam machen zu sollen . Es kommen
zur Darstellung Wellen und Strahlen des Schalles , Lichtes und
der Wärme , darunter Faradys Entdeckungen der Beziehiiugen des
Lichtes zur Elektricität ; elektrische Entdeckungen durch Licht ( Ent¬
deckungen von Hertz ) , der Einfluß von Tag und Nacht auf di¬
elektrischen Entladungen in der Atmosphäre ; elektrische Wellen und
Strahlen in ihrer Analogie zu denen des Schalles , des Lichtes und
der Wärme , elektrische Fernwitkniig ; elektrische Strahlung durch
2 m hohe Hohlspiegel , Nachweis der Reflexion durch die Luft ,
Brechung der Elektricität durch ein Prisma ; die elektromagnetische
Theorie des Lichtes von Maxwell und Hertz , Teslas Licht der Zukunft :
Licht ohne Leitung rc . — Dies nur ein Theil des Programms . Es
ist dies der letzte der dieswiuterlichen Cyklus -Vorträge , dessen Besuch sich
vonselbst empfiehlt . Bekanntlich versügtHerrAmborgatichüberApparate
von seltener Schönheit und Gediegenheit . Die niedrige » Eintritts¬
preise ermöglichen auch dem Minderbemittelten den Besuch des
Vortrags . — In dem heute ( Sonntag ) Nachmittag stattsindenden
Symphonie - Konzert kommen zur Aufführung : Suite Nr . 2 ,E - moll von Lachner ; Festklänge , symphonische Dichtung von Liszt
und Ouvertüre zu Kalidasas „ Sakuntala " von Goldmark . —
Nächsten Freitag findet bie dritte Soiröe des Kurorchester -
Quartetts statt .

— Konrert . Das seit dem Jahr 1889 hierselbst bestehende
„ Madchenheini " hat zahlreiche Koufirmirte mit Ersolg für
häuslichen Dienst ausgebildet , vielen älteren Mägden bis zur Er¬
langung einer Stelle gute Herberge bargeboten und den Herrschaften
:mpfehlenswerthe « Personal nachzutveisen vermocht . Aus eigenem
Erwerb kann selbstverständlich das Heim bei diesen seinen Zielen
nur znm Theil bestehen und die dankenswerthe Unterstützung durch
eine Anzahl von Jahresbeiträgen reicht zur Deckung der Kosten
immerhin nicht aus , sodaß besondere Veranstaltungen — in den
Vorjahren uamentli * öffentliche Vorträge — die Einnahmen
steigern helfen mußten . Im laufenden Winter ist auf
Anregung de « Vorstandes zu diesem Zweck ein Konzert
in der Ringkirche in Aussicht genommen . Fran Dr . Wilhelms ,
unsere treffliche Meisterin des Gesangs , hat die große Güte gehabt ,
ihre Mitwirkung dafür in einigen Vorträge » zuznsagen , Herr Hos -
operusäiiger Ruffeni sich willig finden lassen , auch seinerseits dem
Uiiternehinen mit seiner Kunst förderlich zu sein , und der Ringkirchen¬
chor , dessen bisherige Leistungen sich so lebhafter Anerkennung er -
fieuten , will den Solisten mit Chorgefängen zur Seite treten . Die
Orgelbegleitung hat mit gewohntem Entgegenkommen Herr Organist
Schanß freundlichst übernommen .

— Die Polizei - Verordnung über da » Nadfahr -
wtfett , welche am 1 . April 1896 für den Regierungsbezirk Wies¬
baden in Kraft tritt , ist im Anzeigentheil der vorliegenden Ausgabe
des „ Wiesbadener Tagblatt " Seite 33 abgedruckt .

- Radfahrerinnen - Zport . Nachdem in Paris und London
bereit « feit mehrere » Jahren dem Radfahrer - Sport von Seiten der
Damen , selbst in den höchsten Kreisen , stark gehuldigt wird scheint
derselbe in neuerer Seit auch bei unserer hiesigen eleganten Damenwelt

, .
~ Luu das Kismarck Denkmal sind weiter eingegangen ;

v « Herrn Regierungsrath Kantel durch Herrn Landrath v . Köller
tu Langenschwalbach von der Gemeinde Beuerbach 11 Mk . 40 Pf .
und der Gemeinde Neuhof 2 Mk .

— Für die Mittme und die fünf unversorgten Kinder des
tm Rhein verunglückten Schiffers Birk aus Schierstein sind bei
dem Verlag .

deS „ Wiesbadener Tagblatt " ferner eingegangen : Von
N - N . 1 Mk ., A . H . 1 Mk ., Ungenannt 1 Mk ., L . v . K . 16 Mk .,
Ungenannt 1 Mk ., in Summa bis jetzt : 370 Mk . 30 Pf .

, Färbe » frischer ginnten ist neuerdings ein ein¬
faches Verfahren angegeben worden . Man stellt die Stiele der
Blumen entweder mehrere Tage in wässerige Farblösungen ober
taucht sie in alkoholische . Bei Verwendung mehrerer Farbstoffe in -
Wässeriger Lösung Werden nach Mittheilnng „»-es Rothen Kreuzes "
die Farbstoffe getrennt abgelagert , wobei regelmäßige Zeichnungen
zu Stande kommen . Zum Aufsangenlassen von Grün eignet sich
ani besten eine Lösung von Sulfogrim ; Sulfofuchfln mit Safin
giebt rotbe , Pikrinsäure « Natrium gelbe Farben -Effekte .

— Kleine Notizen . Wie aus dem Jnseratentheile unserer
heutigen Nummer ersichtlich . Werben bie am 1. April er . fälligen
Pfandbrief - Coupons der Pommersch en Hypolheken - Aktien -
B ank bereits vom 15 . März er . ab eingelöst . — Die Lieferung
des Bro des für bie Stadtarmen für bie Zeit vom 1. April 1896
bis 31 . März 1897 ist dem Bäckermeister Herrn Anton Westenberger
hier übertragen worben .

Vereins - Nachrichten .(flurje (afilKfie Berl -Lt- werden bereiNvMast unter dieser Ueberlchriftaufaenomimn .)* Der „ Zither - Verein " unternimmt heute ( Sonntag )
Nacymittag einen Familien - Ausflug nach Erbenheim ( Gasthaus
„ Zum So wen " ) .

* Die Privat - Gesellschaft „ Borussia " veranstaltet heute ,
Sonntag , einen Ausflug » ach Biebrich ( Stabt Wiesbaden ) .

* Wir machen darauf aufmerksam , daß der Vortrag im
" Freidenker - Verein : „ Ueber Buddhismus und Christeuthum "
am Montag Abend , 81/ » Uhr , im „ Nonnenhos "

staltfindet .
* Der Mittelrh . Architekten - nnd Ingenieur -

Verein ( Ortsverem Wiesbaden ) " hält seine 4 . Versammlung am
Dienstag , den 3 . Marz 1896 , Abends 8 ' / - Uhr , im Sälchen des
Restaurants „ Tivoli "

( Louisenstraße Nr . 2 ) ab . Auf der Tages¬
ordnung stehen : 1 . Geschäftliches , 2 . Mittheiluucien über „ aus -
gefuhrte Betonbauten " von Herrn Fabrikbesitzer Engen Dyckerhoff
von Biebrich a . Nh .

* In der hiesigen Sektion des „ Deutschen und Oester -
reichltchei ! Alpen - Vereins " wird Herr Landgerichtsrathde Niem am nächsten Dienstag , 81/ » Uhr Abends , im Eckzimmer des
Civilkasinos einen Vortrag halten über Bergtouren iu den Vier -
walbftatter Alpen , insbesondere die Besteigung de« Uri -Nothstock und
des -vitlis . Der Vortrag wirb ein Gebiet berühren , bas 3ebem , ber
K die Schweiz gesehen hat , vertrant unb lieb geworben ist Aber
die meisten Reisenden Werden sich darauf beschränkt haben diese
prächtigen Berge von unten ober einem bequem zu erreichenden
Aussichtspunkt zu bewunbern . Um so interessanter wirb es fein zu
erfahren . Wie mau hinauf kommt unb welche Herrlichkeiten sich von
diesen Gipfeln ans dem Wanderer offenbaren . Der Vortrag darf
also einer lebhaften Anziehungskraft sicher fein und wird den
freunden dcr Schweizer Berge einen genußreichen Abend bereiten
Gaste können durch Mitglieder des Alpen -Vereins emgefübrt Werbend

* Kleb eich , 28 . Februar . Wegen Erkrankung bes Herr »
Lehrers Epstein wurde , da ein Lehramts -Kandidat nicht zur Ler -
fügung steht , von Königl . Regierung zur Vertretung Franvr . Krafft Wwe . von Schierstein hierher beordert . Dieselbe war
früher schon einmal hier mehrere Jahre an der Volksschule thätig .
___

= Dotzheim , 28 . Februar . Herr Maurermeister Friedrich
Silbe reise u verkaufte sein Besitzthum (Wohnhaus und Fabrik¬
gebäude ) , am Bahnhof belegen , an Herrn Hugo Schroeder von
Wiesbaden . Derselbe beabsichtigt , dem Vernehmen nach , eineMetall -
kapselfabrik zn errichten .

* Fimlrnrg , 28 . Februar . Gestern Nachmittag verunglückte
in der Fkaukfiirterstraße ein 11 -jähriger Jnnge beim Spiel . Der¬
selbe wollte einen Reif , welcher unter ein Pferd gelaufen war , wieder
hervorholen nnd erhielt hierbei einen Hustriit wider den Kopf . Die
hierdurch enlftnnbeiien schweren Verletzungen lassen das Schlimmste
befurchten .

* Nenmied , 28 . Februar . Vor dem Schwurgerichte erschien
gestern der frühere Postgehuife Ludwig Stoller ans Frank -
rurt n . M ., zuletzt in Hachenburg angestellt . Wegen Urkunben -
fasichung nnd Unterschlagung im Amte wurde er im Novemberv I
zu enter Gefangiiißstrase von 8 Monaten venirtheilt . Die heutige
Anklage lautet ans rechtswidrige Zueignung von Betrüge » für ein¬
gezahlte Postanweifmigen und Urkundenfälschung . Das Gericht er¬
kannte unter Einrechnung der früher erkannten Strafe auf eine
Gesammt -Eefängnißstrafe von einem Jahre .

„ + Mai » ?, 27 . Februar . Ter „ Verein für Geflügel - und
Bogelzmyt zu Mainz veranstallct in den Tagen bes 7 . bis
10 . März eine große Geflügel - unb Vogel - Ausstellung in
der Stabthalle . Liclbewährte Züchter ans Fern unb Nah haben

Stämme Hühner , Tauben , Gänse unb Eisten , sowie über
400 Paar Zier - Tauben gemeldet . Dazu kommen in großer Zahl bie
geteilten Brieftauben . Den Preisrichtern , hervorrageuben Kennern
aus allen Gegeuben Deutschlands , stehen außer hohen Geldprämien
77 Ehreiipreue zur Vcrfüaimg .

Vermischtes .
* Das Fand der Kneipen . Ans Brüssel , 22 . Februar

Wirb dem „ M . N . N . " geschrieben : Belgien ist nicht nur das ge¬
segnete Land des Klerikalisrnns , sondern auch des AlkoholiSmiis
Nach der letzten Staststik beträgt der Alkoholverbranch 18 Liter auf
den Kopf der Bevölkerung und 50 Liter auf den Kops jedes Er¬
wachsenen , also ungefähr 1 Liter auf den Kopf ber Erwachsenen pro
Woche . Diese Zahlen finden ihr sprechendes Gegenstück in der
Anzahl bet in Belgien bestehenbeu Wirthschaften , von denen im
paöre 1892 je eine auf 39 Einwohner kam . In eiugelueii © egcnbeit
stellt sich dies Berhältniß noch erschreckenber , wie folgcnbe einem
klerikalen Blatte , das seine Angaben auf amtliche Quellen zu stützen
behauptet , auf « Gerabewohl entnommene Zahlen beweisen die für
bas Jahr 1895 Geltung haben . Danach betrug in dem

'
Kanton

Biuche , Provinz Hennegau , bie Zahl der Wirthschaften in der Ge¬
meinde Binche leibst bei 10,308 Einwohnern 423 , gleich 1 Kneipe
auf 24 Einwohner , in EstiiineS - au -Val 1 auf 22 , in St . Albegonde
1 auf 25 , in Leval -Trahegnies 1 auf 19 , in Ressaix 1 auf 17 und
in Vaudtez 1 auf 14 Einwohner . Nächst ber Zahl ber Kneipen ist
die ber Kirchen unb Klöster in Belgien am auffaüenbften Sie
iUuftrireu zugleich die erstere i» einer Weise , bie nirgends so drastisch
wie hier die Behauptung des Klerikalisrnns , daß er allein der
wirksame Tamm zum Schutze von Sitte und Otdiiung sei, in das
Reich der Fabel verweist .

* Katastrophe bei einem Maskenball , liebet das bereits
gemeldete Brandungluck tu Santarem werden noch folgende Einzel -
helleii berichtet : Santarem , eine hübsche Stadl mit etwa 7000 Ein -
wohnetn im Portugiesischen Estremqdura , zählt viele Künstler ,deren Verein am Fastnachtdienstag -Abend einen großen Masken -
ball abhielt : der Andtang dazu War ungeheuer . Um Mitternacht
brach im großen Saale de « RedoutengebändeS Feuer ans , das reißend
um sich griff ; die bunte Menge stürzte sofort nach den Ausgängen ,
verstopfte diese aber bald , und auch auf den Stiegen War da « Gedränge so
groß , daß die Rettung äußerst schwierig war . Manche stürzten sich aus
den Fenstern in die Tiefe , um dem Flammentode zu entgehen
Drangen hatte sich eine große Menge angesammelt , die aber nicht
Helsen konnte . Einige Männer drangen in das Gebäude , um ihre
Angehörigen , Töchter , Schwestern re . zu retten , kamen aber nicht
wieder zum Vorschein , da das Gebäude bald zusammenstürzte Am
MUtwoch Früh waren etwa 50 Leichen aus dem Friedhof auf »
gebahrt ; viel mehr noch liegen unter den Trümmern der Brand -
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Sandel .
* Vommerschr KtzPotliehen - Ahtie » Zank . In der am

28 . Februar d . I . abgchalteuen ordentlichen General -Versammlung
wurde der Abschluß pro 1895 genehmigt , der Direktion und dem
Kuratorium Decharge crtheilt und die sofort zahlbare Dividende
aus 6l/i Prozent festgesetzt . Daneben wurden dem außerordentlichen
Reservefonds 109,444 Mk . und dem Beamten -Pensious - und Unter «
stütznngsfouds 110,000 Mk . überwiesen . Die ansscheidenden Mit¬
glieder des Kuratoriums wurden wiedergcwählt . Die Bilanz pro
1805 befindet sich im Jnseralenthei ! unserer heutigen Zeitung .

Zehte Nachrichten .
Sergen , 29 . Februar . Wie die Bergener Zeitung „ Sitten «

blad " meldet , theilte der Steuermann Klaebo , welcher 1894 an
der Wikinger Expedition theilgenommen hat und dieser Tage aus
Jenissei hier angekommen ist , mit , daß einige Tage vor
seiner Abreise von dort ein Zollbeamter ausgesagt habe ,
Nansen befinde sich auf der Rückkehr , nachdem er beinahe
den Nordpol erreicht hätte . Da er , Klaedo , dies für einen Scherz
gehalten habe , hätte er keine Untersuchung über den Ursprung dieses
Gerüchtes angestrengt .

Geldmarkt «
Coursbericht der Frankfurter Effecten - Socictäit

vom 29 . Februar , Abends 51/ » Uhr . — Credit -Aktien 3177s ,
Diskonto - Commandit 216 .40 , Staatsbahn — Lombarden
85 °/», Gotthardbahn - Aktien 171 .70 , Schweizer Central 131 .20 ,
Schweizer Nordost 128 .80 , Schweizer Union 89 .20 , Lanrahütte -
Actien 154 .— , Bochumer 159 .50 , Gelsenkirchener Bergwerks -Aktien
— , Darmstädter Bank — , Berliner Handelsgesellschaft
— , Italienische Mittelmeer — , Italienische Meridionaux
— , Banane Ottomane — .— . Hessische Luüwigsdahn — .
Harpeuer 155 .50 , Italiener 80 .50 , Dresdener Bank —
3 ° /« Mexikaner 26 .75 , 6 % Mexikaner 93 .— . Tendenz : ziemlich
fest , sehr still .

osterretchiichen ^ weisen namentlich Staatsbahnen und Lombarden
stärkere Rückgänge auf . Das Angebot in letzteren wird fortdauernd
mit dem Tauernbahnprojekt motivirt , welches in ein greifbares
« tadinm getreten sein soll . Für Schweizerbahnen bestand dagegen
gute Meinung ; insbesondere profitirteu Jura - Simpion davon , ohne
daß dafür ein Svezialgrund bekannt geworden ist . Der 9i en teil «
tnnrtt zeigte kein einheitliches Gepräge ; den deutschen Fonds
kam der billige Geldstand zn statten . Spanier zogen infolge von
Pariser Deckungskäufen eine Kleinigkeit an . Auch für Serben be¬
stand Nachfrage und ebenso setzten Argentinier ihre Aufwärtsbeweguug
fort . Dagegen waren Portugiesen uud Griechen billiger angeboten .
Kohle naktien hatten unter fortgesetzten Realisationen zu leiden ,
deren Ursache man nach wie vor in der Besorgnis ) vor der Kon¬
kurrenz der englischen Kohle erblicken muß . Ain stärksten waren
Harpeuer angeboten , weil deren Januar -Ausweis nicht so be¬
friedigend ansgefalleu ist , wie jener des Dezember . Auch Eiseu -
aktien wurden ^ in Mitleidenschaft gezogen , trotzdem neuerdings
wieder Preiserhöhungen für einzelne Eisensorten bekannt geworden
find . Bon sonstigen Jiidustriepapiereu sind noch die Aktien der
Jutespinnereien als niedriger zu erwähnen , da sich die seither in
dieser Brauche bestandene Vereinigung aufgelöst hat . Geld ist am
offenen Markt reichlich vorhanden und notirt wenig verändert .

Geschäftliches .

Man hüte sich vor miuderwerthigen Nachahmungenl
Bon wohlthuender Wirkung auf den SKngeit uud bestem Er¬

folg bei allen Verdauungs -Störungen und Magenbeschwerden ist
einzig unb . allein der ächte „ Marburg ' s Alter Schwede " . Nur
ächt , wenn jede Flasche den Namen Marburg trägt . 14121

Ans dem Wochenbericht
» er Deutschen GenoffenschaflSbank von Toergel , Varrisiue

und Co . Kommandite Frankfurt a . M .
Frankfurt a . M „ 29 . Februar .

Unter den Bankaktien haben österreichische Kredit etwa fünf
Gulden eingebaut uud auch bei den übrigen ist der Verlust an¬
nähernd ebenso groß . Von den dentschen Banken zeichneten sich
Kommandit anfänglich durch feste Haltung aus , weil Gerüchte im
Umlauf waren , denen zufolge die Aktien der Brasilianischen Bank
für Deutschland vollgezahlt und an der Berliner Börse znr Ein¬
führung gebracht werden sollen . Auch sprach man davon , das Ab¬
kommen zwischen der Regierung von Venezuela und den dortigen
Eisenbahngesellschaften wegen der Zinsgarantie sei perfekt worden .
Aus die Dtvidenden - Erklärung dm Norddeutschen Bank trat indessen
später eine Abschwächung ein , da man die Dividende dieses Instituts
höher geschätzt hatte . Berliner Handelsgesellschaft wurden wegen den
Beziehungen zu der Niedersächsischen Bank , bei welcher große Unter¬
schleife vorgekommen sind , etwas billiger angeboten . Auch Darmstädter
Bankaktien schließen trotz des befriedigenden Jahresabschluffes
niedriger . — Deutsche Bahnen waren vernachlässigt ; italienische
wurden im Zusammenhang mit dem RentencourS offerirt . Von

Bbie genaue Zahl der Umgekommenen ist noch nicht festgestellt ;
e Familien haben drei bis vier Mitglieder verloren .

* Humoristische » . Aus einem englischen Roman .
Ich folge Ihnen bis an ' , Ende der Welt "

, zischte der Schurke
durch feine zusammengebiffeneii Zähne . — »Nein , das werden Sie
nicht thun !" antwortete Miß Eleanor gelassen . — „ Und warum
nicht ? " fragte der Bösewicht , durch ihre Kaltblütigkeit aus der
Fassung gebracht . — „ Weil ich nicht dahin gehen werde — Eine
( fuge Miß . — Doch etwas . Herr ( auf dem Ball zu seiner
Dame ) : „ Haben sie schon ein Bild von Rembrandt gesehen ? " —
Junge Dame : „ Nein , aber einen Hut von ihm . " ( Megg . Hum . Bl .)

Kleine Chronik .
Der jüngst im 97 . Lebensjahr verstorbene älteste Bürger der

Stadt Zürich , Altdekan Diethelm Hirzei , war einer der Ersten ,
die in Zürich das Turnen pflegten . Der junge Theologe hatte
deshalb viel Spott zu erdulde » . Einmal , als er auf dem Turn¬
platz auf dem Kopfe stand , gingen eben zwei Landleute vorüber .
Entsetzt wandte sich der Eine zu dem Anderen , mit den Fingern auf
beu jungen Hirzel weisend uud sprechend : „ Der , der da auf dem
Kopse steht , hat am Sonntag bei uns gepredigt !"

Der gegenwärtig und voraussichtlich andauernd niedrige
Zinsfuß legt es nahe , über die Lage der hievon betroffenen
Kapitalisten einige Worte zu sagen , um denselben die Vortheile der
Einrichtung der Leibrentenverficherung in praktischer Anwendung
vorzuführen .

Eine Person , welche mit den durch die Verzinsung ihres Kapitals
gebotenen Mitteln ihre Bedürfnisse nicht mehr bestreiten kann , wird
sich entschließen müssen , empfindliche Entbehrungen zu ertragen , ober
das Kapital auzugreifen ; letzteres ein gefährliches Mittel , welches
nur zu bald größere Dimensionen annimmt , schließlich den Verlust
des ganzen Kapitals zur Folge hat und möglicherweise in derjenigen
Lebensperiode , in welcher die Beschaffung anderweitiger Subsistenz¬
quellen am schwierigsten gelingt , den Betroffenen von allen Mitteln
entblößt .

Einen sicheren Schutz gewährt hier die Lcibrcntenversicherung
— die Anlage , wenn nicht des ganzen , doch eines entsprechenden
Theils des Vermögens in dieser Art Versicherung. Wer zur Be¬
streitung seiner Ausgaben auf ein Vermögen von Mk . 30,000 .—
angewiesen , seinen Bedarf nicht zu decken vermag , wird , wenn er
den dritten Theil seines Vermögens , Mk . 10,000 .— für die Leib¬
rente verwendet , hieraus — falls er 60 Jahre alt ist — Mk . 963 .—
beziehen .

Seine Einnahme berechnet sich also , wenn aus dem für die ge¬
wöhnliche Verzinsung verbleibenden Vermögen von Mk . 20,000 .— an

Zinsen ............ Mk . 700 .—
erzielt werden , mit der Leibrente von . „ 963 .—

~ . Zusammen auf Mk . 1663 . —
Damit kann er leben und ist der Nothweudigkeit , das Kapital

auzugreifen , enthoben .
Aber auch den in besserer Vermögenslage befindlichen Personen

kann die Leibrente in der Art nützlich fein , daß durch die Anlage
eines Vermögenstheiles mit der hohen Leibrenten -Verzinsung der
eigene dauernde Lebensunterhalt gesichert und gleichzeitig die Ver¬
wendung des Uebrigen zu vortheilhaster Erwerbung von Grund¬
stücken , Gütern , Geschäften re . zur Ausstattung Angehöriger bewirkt
wird . Es darf hiebei bemertt werden , daß die bayerische
Hypotheken - und Wechsel -Bank in ihrem Geschäftsbetriebe
unter den verschiedenen Arten der Lebensversicherungen auch eine
Leibrenteu -Anstalt eingerichtet hat , welche vor einigen Jahren
neue Grundbestimmuugen und Tarife unter Einräumung be¬
sonderer Vortheile für das Publikum ausgestellt uud seitdem auch
eine erhebliche Vermehrung der Einlagen erzielt hat . F71

Das KenMrtou der Morgen - Ausgabe
enthalt heute in der

1 . Krilag - r Ueber dir Karriere . Roman von Eugen
Koenig . ( Schluß .)

2 . Beilage : Mthsci - Erke .
4 . KeUaae : Manka ' s Lehrzeit . Russischer Lebensbild

von Lisa Lux .
5 . Beilage : Der Einmarsch ir » Paris und der Aufent¬

halt dortseihst . Von Hauptmann Tanera . ( Schluß .)

( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt . )
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CoursberEcht des
^

Wiesbadener Tagbiatt “
vom 28 . Februar 1886 .

Reichsbank Disconto 3 °/o . ( Nach dem Frankfurter Oeffentlichen Börsen - Coursblatt . ) Frankf . Bank - Disconto 3 °/» .

S. .
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4 . .
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0 . .
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37i
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88 .30
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Zf Inänütrie ' lctieii .
47 « Stadt Buenos -Air £ 78 .40 4 . . Accumulalf Hagen

Aligem . Elekt .- G .

— Zt . I * rior . - Obligati <>a .
Zf .
37 ,

Banli - Actien . 4 . . 228 .50 5 . . Albrecht Gold » —

Dtsche Reichsbank 161 .75 4 . . Anglo - Ct .- Guano 98 .50 4 . . » Silber fl. ——
4 . . Frankfurter Bank 175 .60 5 . . Bad .Anil .- u . Sodaf . 404 .50 4 . . Böhm , ord Gld . JH. 103 .
4 . . Amsterdamer Pank 174 .50 5 . . » Zuckerf . Wagh . 62 .50 4 . . » West Slb . fl. 85 .
4 . . Badische Bank 112 .25 4 . . Bierbr .- Ges . Frkf . 127 .25 4. . » » Gold Jt 103 .50
4. . Berl . Handelsg . ult . 154 . 5 . . „ , Pr .-A . 136 .50 4. . Elisabeth Stpfl . » 99 .75
4 . . Darmst . Bank » 159 .30 4 . . Brauerei Binding 215 . 4 . . » atfr . » 103 .90
4 . . Deutsche Bank » 194 .10 4. . » Duisburg 102 .80 4. . Franz - Josef Slb . fl . 84 .70
4. . D .Genoss .-Bank » 119 . 4 . . » z . Eiche (Kiel ) 185 . 4 . . GaLC .-Ldw . 1890 > 84 .25
4 . . » Vereinsbank 120 .20 4 . . » z . Essighaus 77 .50 4 . . Oest .Localb .Gld .^ 6 102 .65
4 . . Discont .-Comm . » 216 .80 4 . . » Kalk (v . Bardh .) 123 .50 5 . . » Nordwest » 115 .80
4 . . Dresdner Bank 157 .80 4. . » Kempff 140 .50 5 . . » Lit . A , Silb . fl. 94 .55
4 . . Frankf . Hyp .-Bk .

» Hyp .-Cr .-Ver .
170 .50 4 . . » Mainzer Act . 204 . 5 . . » > B , » > 94 .55

4 . . 134 .50 4 . . » Park Zweibr . 123 .50 5. . » Süd .Lomb .Gd . 110 .50
4 . . Mitteid . Creditbk . 112 . 4 . . » Stern , Oberrad 204 . 4 . . » > » » X 101 .50
4 . . Nat .-Bk . f . Dtschl . 148 .40 4 . . » Storch , Speyer 131 .80 3 . . » » » » Fr 71 .35
4 . . Nürnb . Vereinsbk . 211 . 4 . . » ver . Gräff & Sgr . « 9 .60 3 . . » » » 1571 » » 71 . 15
4. . Pfälzische Bank 134 .50 4 . . » W erger 87 . 5 . . » Ung . Stsb . G . fl. 117 .
4 . . Pr . Bod .- Cred .- Bk . 149 .50 4 . . Brauhaus Nürnb . 104 .50 4. . » » » » 104 .45
4 . . Rhein . Creditbank 136 .70 4. . Cementw . Heidelb . 152 .50 3 . . » » 1-8 Em . Fr . 94 .30
4. . » Hyp .-Bank 173 . 5 . . Chern . Fbr . Griesh . 268 .90 3. . » » 9 » »- 92 .50
4 . . Schaaffhaus . B .-V . 140 .80 4 . . » Goldenbg . 463 . 3 . . » v 1885 » 91 .95
4 . . Süddeutsche Bank 101 .60 4. . » "Weiler & Co . 223 .70 3 . . » » Erg .-N . » 94 .45
4 . . Südd . Bod .-Cr .-Bk . 169 . 4 . . Dpfkornb . u . Hefef . 88 . 5 . . Prag -Dux . Gold X 115 .
4 . . Württ . Vereinsbk . 145 . 5 . . D ?Gld .- u .Silb .- Sch , 292 .90 4 . . » > > » 101 .
5 . . Oesterr .-Ung . Bank 344 . 5 . . D . Verlageanstalt 176 . 3 . . Raab - Oedb . » » 86 .
5 . . Oesterr . Länderbk . 214 .87 4 . . Elect . A . Schuckert 219 .80 4 . . Rudolf Silber fl. 84 60
5 . . > Creditaust . 317 .87 5 . . Farbwerke Höchst 417 .80 4 . . Rud . (Salzkgtb .) X 103 .75
5 . . Ungar . Creditbk . 353 .75 5 . . Filztabrik Fulda 173 ,

5 . . Ung . Galizische fl. ——
5 . . » Esk . u . W .-B . — 4 . . Frankf . Baubank —■ 3 . . Ital . gar . E .- B . Fr . 50 .30
5 . . Unionbk . in Wien — 4 . . > Hotel 91 . 3 . . » » öOOr 50 .30
5. . W inner Bk .- Verein 123 .75 5 . . > Trambahn 281 .50 4 . . » Mittelmeer » 92 .70
L . Allg . Els . Bkges . 122 .50 4 . . Gelaenk . Gussst . SO. 3 . . Livorneser • 52 .90
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